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1.

M o n a t

Dezember 2003 105,1 Punkte

Januar 2004 105,1 Punkte

+ 1,2 %

 H a u p t g r u p p e

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke + 1,0 % + 0,7 %

Alkoholische Getränke und Tabakwaren + 0,7 % -

- 1,2 % - 1,7 %

Wohnung, Wasser, Elektrizität, Gas u. a. Brennstoffe + 1,2 % + 0,5 %

Hausrat und lfd. Instandhaltung des Hauses + 0,3 % -

Gesundheitspflege + 19,1 % + 17,4 %

Verkehr + 0,7 % + 0,5 %

+ 0,9 % - 0,1 %

- 1,8 % - 5,7 %

Bildungswesen + 2,5 % + 0,1 %

Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen + 0,7 % - 4,0 %

+ 1,8 % + 0,4 %

+ 1,2 % -

2.

M o n a t

Dezember 2003 105,1 Punkte

Januar 2004 105,2 Punkte

       1) Die Berechnung ausgewählter Haushaltstypen wurde mit Dezember 2002 abgeschlossen und ist deshalb eingestellt.
Ab Januar 2003 wird nur noch der Verbraucherpreisindex  (neuer Name für den Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte) auf der Basis 2000 = 100 berechnet und veröffentlicht.

bis

Januar 2004

Bekleidung und Schuhe

Dezember 2003Januar 2003

bis

Veränderung gegenüber Januar 2003

Verbraucherpreisindex1)

Verbraucherpreisindex

Nordrhein-Westfalen
(Basis: 2000 = 100)

Größere Veränderungen wurden u. a. bei folgenden Hauptgruppen ermittelt (Verbraucherpreisindex):

  Verbraucherpreisindex

Freizeit, Unterhaltung und Kultur

Gesamtlebenshaltung

Januar 2004

(Basis: 2000 = 100)

Andere Waren und Dienstleistungen

Deutschland (Gebietsstand ab 3. Oktober 1990)

Nachrichtenübermittlung
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WICHTIGE MITTEILUNG

Die Verbraucherpreisindizes für das

„Frühere Bundesgebiet“

- Alle privaten Haushalte
- 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen
- 4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen
- 2-Personen-Rentner-Haushalte mit geringem Einkommen

und die

„Neuen Länder und Berlin-Ost“

- Alle privaten Haushalte
- 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen
- 4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen
- 2-Personen-Rentner-Haushalte mit geringem Einkommen

werden in Zukunft nicht mehr berechnet und stehen ab dem Jahr 2003 nicht mehr zur Verfügung.

Sie sollten daher in neu abzuschließenden Wertsicherungsklauseln nicht verwendet werden. Es ist
daher dringend zu empfehlen, neue Wertsicherungsklauseln auf Basis des

„Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte“
(für Deutschland insgesamt)

abzuschließen bzw. bestehende Verträge mit langer Restlaufzeit entsprechend umzustellen.


